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5ig. 182.
®!!isdjf ®m'-qs» des Markgrafen von Meißen und Landgrafen von Thüringen, in der Kirche m Schulvforta
ÄSÄr ITwn btS -de hier im Das L, SS
2tuf der Deckplatte das LUdni^ v=; ’m t, r -tanjofen in barbarischer Meise verstümmelt und darnach in veränderter Sorm wiederhergestellt wurde.

f lP,attC ^ B,lbmS bCS matft9rafen m "°ller Rüstung unter gotischem Baldachin, an den vier Seiten die 14 Äbte des Mosters mit ihren Wappen
i Ai* i . *darüber zierliche Spitzbogenornamentc.

w. Lorffen, Zlltcrtümer und Kunstdenkmale,

5ig. 183.
Die Deckplatte des Grabmals.

Neben dem ruhenden Markgrafen der Schild mit dem
Meißner Löwen, darüber der kelm mit der /selmzier,
dem sogenannten wachsenden Manne (ohne Arme, mit
spitzer Mütze und Pfauenfedern). J)ie Süsse dcs Mark¬
grafen ruhen auf einem Löwen, dem Sinnbild des

Überwundenen 2?öfen.


